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PUIG ROSADO

riSÇO F.

Grüsse aus dem Fettnäpfchen
von Robert Lembke

Wenn dir ein Stein vom Herzen fällt,
landet er häufig auf den Zehen eines

anderen.

Eines der gefährlichsten Geräusche,
das man machen kann, ist:

laut denken.

*
Frauen, die es gemessen, wenn sie ein

Mann auf Händen trägt, ahnen
meistens, wo sie abgelegt werden.

Glaube und Aberglaube - das ist wie
Jacke und Zwangsjacke.

Die sicherste Methode einen Feind los
zu werden, ist, ihn zum Freund zu

machen.

In besseren Kannibalenfamilien
werden die Kinder angehalten, nicht
mit Menschen im Mund zu sprechen.

Schönheit ist das Kapital eines
Mädchens und Kapital die Schönheit

eines Mannes.

Wer gegen die Todesstrafe eintritt, hat
auf jeden Fall alle Mörder auf seiner

Seite.

*
Die grösste Gefahr im Strassenverkehr
sind Autos, die schneller fahren, als ihr

Fahrer denken kann.

Der menschliche Körper enthält mehr
als zweihundert Knochen, und alle sind

zerbrechlich.

Krankheiten sind für uns, was die gelbe
Karte des Schiedsrichters einem

Fussballspieler ist - oder sein sollte.

Die Ehe ist ein Hafen, in dem
Junggesellen nur Rundfahrten machen.

Zum Lügen gehört nicht nur Phantasie,
sondern auch ein gutes Gedächtnis.

*
Liebe macht nicht nur blind - sie muss

wohl auch taub machen.

Zivilisiert nennt man ein Land, in dem
weniger Menschen verhungern, als an

Überfütterung sterben.
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